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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
'Sonn- und Feiertage, täglich, und tostet sammt deu
Beilagen im Conlptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 fl. 50 kr., mit üreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., haibj. o fl. M r die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 kr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband nnd ge-

druckter Adresse 15 fl., haibj. ? ft. 50 tr.

Insertionsgebühr für eine Garmond - Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist fltr Imalige Einschal-
tung 6 lr., für 2maligt8tr., fül 3malige 10lr.u,s.w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 tr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal, 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff des InsertionSstcmpelS).

Amilichn «>M,
A' ic k. k. Laubes-Regierung von Krain hat die
erledigte, dcm landcsfürstlichcn Patronate unterstchcndc
Pfarre Icschza. iin Dekanate Laibach und politischen
Bezirke Umgcbnng Laibach. dem Jakob B u r ja,
Lokalkaplan ili Scebach. verliehen.

Laibach am 13. Februar l8li!i.

Nichtamtlicher Theil.
Hur Verfassnuftsfeier.

l a i b a c h , l8, Februar.
Alls allen Städten der deutsch - slavischen Kron-

ländcr treffen 'Nachrichteit von Vorbereitungen zur
Feier dcs Vcrsassungstagcs ein, selbst aus jenen, wo
crlrcmc Parteien eine rege Agitatiou, gegen das Ver-
fassllngslverk unterhalten, lind dem Oklober-Diplouic
eine gröbere Verehrung M e n , weil es dem Scpa-
ratismnö ein Thürlein offen zn halten scheint. Die
verständige Einsicht bricht sich indeß Bahn; die all-
seitige lebhafte Betheiligung au der Feier des 2(5,
Februar konstatirt einen Umschwung, cinc Besserung
der Stimmung; die Logik der Thatsache, daß die
Februarversassuug bei allen ihr anhängenden Man»
gcln doch besser ist. als gar leine Verfassung, oder
als das absolutistische Regime, zwingt selbst fanatische
Föderalisten ihre Wunsche hcradzusliiiimeii Mögen
die Feinde Oesterreichs lind dcr Verfassung immerhin
scheel darcinblicken, der 26. Februar wird dennoch
gefeiert, und die konstitutionelle Partei erstarkt ge-
rade durch den Kampf mit den gegnerischen Ele-
menten.

Bereits liegen Festprogramme vor aus Aussig,
Brunn, Eger, Graz. Innsbruck, Klagcnfurt, Linz.
Wicner-Neustadt. Ollmütz, Prag. Ried, Salzburg.
Stcicr, Iriest, Wels, Wien :c. :c.

Wie bekannt, hat auch nnscr Gemcindcralh mit
großer Majorität die Feier des 26. Februar beschloß
sen, und ein Eomit>'' mit dem Entwürfe cines Fest»

Programms betraut. Der Magistrat hat dasselbe
bereits belanin gegeben.

Es dürfte demnach, soviel il'ir vernehmen. die
ganze Feier sich ungefähr also gestalten: Tagrcveillc
nnd 2 l Kanonenschüsse eröffnen dcn festlichen Tag;
um N» Uhr wird in dem Dom ein feierliches Hoch-
amt mit Tedenm abgehalten, dem beizuwohnen alle
Zivil- und Militärbehörden einzuladen sind; Nach.
mittags um 3 Uhr findet im Saale der Säncßstättc
ein von einem Privalcomit«' veranstaltctcs Fcstbanket
Stat t ; dic Schuljugend h.it au diesem Tage frei;
und anstatt einer allgemeinen Illumination soll eine
Subskription für die Armen eingeleitet werden. Fcr>
ner beabsichtigt man den an diesem Abende stattfin<
dendcn Gesellschaftsbau im ssasino als cinen Festball
zu deklarircn.

Eine Beflaggnng der Magistratsgrbäudc mit
Fahnen in den kaiserlichen .hmis-, österreichischen
lind Landes «Farben, soll. wie wir hören, auch b»
stimmt sein. uud würde das dem von uns schon frü-
her ausgesprochenen „Zweck der Verfassungsfcicr"
näher kommen.

Die preußische Note.
Dic Antwort des Berliner Kadincts auf die iden>

tischen Noten, die ihrem Inhalte nach bereits telegra-
phisch mitgetheilt worden, liegt uns jeßt vollständig vor.
Sie ist enthalten in einer Note dcs preußischen Geslnid-
ten in Wien. Herrn v. Werthn-, an dr» Gi.ifci l liiechl'ei,;.
Gleichlautenpc Nl'tcn sind von Seiten des Berliner
Cabinets denjenigen deutschen Regierungen übcrsandt
ivordcn, von welchen die identischen Noten .ergangen
waren. Dcr Wortlaut dcr betreffenden Note ist dcr
Allgem, Prcnß. Zeitung zufolge folgender:

„ S r . Er^I l l ! ,z c>s>u Herrn G><nc» v, R.chbera.
W i e n . t'c» 14, Fll' lu>il !8l>2.

Dcr unisizelchncte auülroll'emliche Glsa»t>tc u„d
bevoilmaa'tigtc Minlsler S r . M^ j , rco Nö»igs von
Pr»!lß.» ü'l l'c.'l>f!r.^il. die Nolc. wi-lckc der k.'issi.
lich östcrrcichischl' Ocsanelc Gr>>f i laro!yi uiücrm 2.
d. 'üi. a» re» köin^ich«'» M i n i e r t>cr .nielirarii^su

Angllegeiiheill l ' . (örnic» u. Bsr^nstl'lff. gnicht.l yat.
iu nachsol.ieiidel Wsise zu deanllvorieli.

Die Vrml r l lM. i lN . wllche d,l gedachte Herr Ge<
s.nidle der Erwäg»»^ der löniglichsu Iiegisrulig mit«
nlN jenl l Note anznempfslill» beauflagt wort's» isl.
b l i the» sich «nlf d,e l',l VlUüheilllü.i ocr Vlindssre»
soim - Vorschlag des Frcidslrn o. Ven't pr,,ißischlr<
sens der kö»ililich sächsischen Nsgi,rnng g,ge»ül»er ans«
gs»proche»c» Axslchttn ül>cr lcn ulilsamstcil Wsss >l,r
Rcfl'lm des Vlüidls. Di'sc Anslchttn gi»gt>' im We»
ttüllichl» dabm. daß sin Vl l !»ch, dt» <i"»zl>i Vun^
rurch Hcrslcllllng einlr lv i l lmml i i Elelniive mil Vollc«»
vlvllelung und gtMtills.ilner Otslt)gsbu»g i» l'nildell«
staallichtl N'chtuüg ui,!>llgtNaltsn. mit er»ttlichlr Ge-
fahr für defse» Fonl'tll,he» unbundtn slii, müßte;
wl'.^aen der Vest.nid dcs Blindes »icht gefährdet sti»
würde. wlNl» u»>er Fesll)a>!U»g der völserrechtliche»
Giui ioiagl l l des Oaxzsl! für eine engere Vell l ingnog
seincr Gl>ci>el allf l>tl» Oel'iele deö lnuel» Slaals»
r,chlö t>er Weg der frlien Vereiob.Nllug belrslcn »»«>
jene für o>,is O<'n<e Ulir^eschlligeilf» (iillrlchtungei!:
Erelnl iv l l^lllililärischlr ^dslbl fel i l uili' eiübeüllche Ver»
«relllng nach Alike»). Vollsvellrclung lino li^mlinsame
Geslh^rdllüg. illl>erl)ald solcher engerer Grenzen ge«
gründcl würden.

Die kllistllich öN elreichische Iiegislun^ bat sich ver»
a»Iai)'t gefunden, dieser vo» pleußlschtl Seite drr looig«
llch sächmchlü 3iegleruil.j sllil0gs^el»ei!lli 'Xiljf.'ssuiiq sse»
»icülll'sr ^ll erklärcil. t»aß ;» ll»rsM ilüli^eu '^e^liiisr»
il)ls Pflicht,-!! lüil» ll)ie l,lsl',l;,ll^,,!i.iei> ll>r gleich «>»>.
schieosl! ^eidöls». ssch folchs» Allsch.nlllü^si, a»zl!>ch!isß,l,.
i?ie löll'glich rl-lüß'sche Zi,g!,rl,»g wülss stch l'ei (5m.
glglnn.idme dieser Eil läsüiig. w,!che eme ibr n»ch uor>
bcr schoi, deldnüle Td'Uiacht delläügt. auf die V'lslcht'
lu»g bade deschrä,>len sonnen . daß sie iencs'vedsiilsr»
ibrcricils lbeile. Da aber die laifellich österreichische
Rcgienlng noch eiinn Schlllt wcilcr gebt i<»l» sich l>e-
rilfen füh l i . vom Geslchispuülle o<r «nUgemeinlN In»
tlresic,, De»tschl»>urs". sowie von rem des »positive»
Nlchiö" u»r> uiner Einweisung mtt die uiiheilvolltl»
Fel,,e» . welche Prcl,üe»ö Nlfolmblstrllmn.ieil i» flü>
l)»rcn Epochen ^eh.ilu llälle,,. eine förmliche Vellvadrun^

Feuilltlon.

Wiener Plaudereien.
i l l .

(Nach dm SchrcckeiiolalM — OcWisichc - ÄMviUer n»d
Väter dcr Oi'üll'iiidc — (im nicht ŝ hr ztttssciiiitsji-r lApiloq —
C'ii, Slück Alt-Wien. — Cnsiclli — Todttiiträ»^ — Z^dlitz
— Faust von (̂ o>i!il)d — Ein schr sliicytigrr Glnct^inuim)^

??? «Leergcschwemmt ist die Stätte, wilder Flu-
tticn rauhes Bette!" Immer schwächer ward das
Toben der Klemente, immer enger der Schanplak
der schembar cndloseil Schrcckenstagc. Wie am Bc'.
ginne dcr Schöpfling sonderten dic'Wasser sich wieder
uon der Erde. und die Vogelperspektive ^iale die
selbst am meisten verheerten Slrecken dem feindlichen
Elemente wieder entrungen. I m Westen und Norden
gegen den Kahlenbcrg und das,Marchfcld. wo vor
Kurzem noch cm unbegrenzter See scinc trüben Wol«
kcn auf- und nicdcrscnkte, da steigt nun wieder das
alte, geliebte ^and cmpor. I n jener Richtung, , ^
vor wenig Tagen nur die Krone der Anen den un^
absehbaren Wasserspiegel überragten, da zeigen sich
nun wieder dic so schmerzlich entbehrten Feuerstätten
!W ^^e»ul)hntcn Pfade werden wiedci gangbar.
Hier und dq tratcis an dic Stelle dcr versunkenen
Strecken weitc Eisflächen und Thnr und Thor stehen
noch unter dem gewalligcn Bannc dcs Frostes. Noch

ist die Frcudc nbcr die oft so unvcrhofftc Rettung
nur eine zitternde, nnd dem Toben des Schreckens
folgt das grollende Ocho drr Furcht und bangen
Bcsorgniß.

Doch ist einstweilen der Nothschrci drr Bedroh-
ten gestillt. Dic (5hrl.mik dcr Schreckcnstage ver-
stnmmt. Die moderm'ii Fnrdcnstauben. die Omni,
bussc und Postkutschen, treffen wieder regelmäßig ein.
Sie führen, das Olivenblatt dcr wicderhergestrllicn
Verbindung im Schüabel. Leider soll dieses Schreckens«
drama nicht ohne einem trauervollcn Nachspiele blri-
bcn. Die Flüchtlinge der am härtesten betroffenen
Dörfer dürften ihre leicht gezimmerten Behausungen
kaum wieder finden. Dic Brigilteuau. Zwischcnbrückcn
und Florisdorf werdcn so manche Ruine aufzuwciscn
haben. Obwohl dcr crste Eisgang brreits vorüber
war, als dic Tage dcr Noth anbrachen, so war doch
das Steigen der Wasser so rasch, die Macht der
Flutbcn so groß. daß selbst die sonst gewöhnlichen
Vorsichtsmaßregeln kann» ergriffen werden konnten,
Drei a»mc Frauen entbanden, während dic Wogen
bereits die Slrohsäcke ihrer dürftigen '̂agcr bcnctUen.
und ihre Umgebnng bis an dic Kuic im cisig kaltcn
Wasser stand. Drei kleine Kinder wurden, über und
über bcdcckt mit Blattern, glühend im F cbcr, noch
im leytcn Momente gerettet. Die eingedrückten Stroh-
und Schindeldächer lvciscn noch dic Fnßstapfcn ftic«
hcndcr Fainilicn, wllchl iu gräßlicher Todesangst,
dcn drängenden Feind au dor Fersc. sich durch dic
Wände Pahu gebrochen. Vom Bergen, selbst nur
des Nothwendigsten. konnte kaum mchr dic Nedc scin,
Mau schähtc sich glücklich, das — im traurigsten

Sinne dcs Wortes — nackte Leben gcrcttct zu ha»
bcu. Dic Brigittenau, dic Gcmüsckammcr von Wicn.
litt am mcistcn Dic Kominnnikationcu für dcu Trans-
port des Schlachtviehes l'licbcu Tagc lang unter«
brochrn. Ein Steigen dcr Preise in dieser Richtung
wird kaum zu ucrmeideu sein.

Doch dic Gegcusähc berühren sich, wic übcrall.
so auch hier, Wien hattc iu diesen Tagcn sin wal>-
rcs Doppclgcsicht. Während dic NcvcrVsritc dcoscl̂
ben den erbitterten Kampf dcr Mrnschrn mit dcu Elc«
mcnten zeigte, spiegelte die Avcrsüitc dcn glanzvollc».
tollcn Inbcl eines rcichbcwegtcn Karncvals. Wäh»
rend noch ticf in dcr Nacht nnabschbarc Menschen-
masscn von den überschwemmten Punkten zurückström»
tcn, wohiu cntircdrr ihr Mitgcfühl oder Ncugierdc
sic gctricbcn, wälztc sich ein ebenso unabsehbarer
(5orso nach dcm Soficnsaalc. wo vcr Inristcnball.
odcr nach dem Thcatcr an der Wicn, wo cinc Rc«
doutc abgehalten wurde. Während auf dcn Basteien
dic Posten mit brennenden Lunten an dcu GcschÜM
standen, um die Nothsignalc zu geben, hattc» die
Dioskuren S t r a u ß an ihren Dirigenten. Pultcn
Plat) genommen. um dic endlosen Kolonnen der Tau«
zcndcn' zu cleltrisiren. Das ist so dcr Lauf drr Welt.
und vor Allem der Lauf dcr Writ in Wieu. Icder«
mann findct es t)icr natürlich, daß man im erstell
Slockc nchig bci dcr Tafcl blcibt, wahrend das Dach
dcs Gebäudes abbrennt; daß mau auf dcr Land«
straßc ungestört wcitcr tanzt, während die Leopold«
stadt überschwemmt ist. Und doch hat die Toleranz
der Nicner auch ihrc Grcuzcu. Diese Abcude habcu
es crwicscu.
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gegen die preußische Auffassung einzulegen, so wil l die
königliche Regieruug nicht ucrdeblen. daß ihr weder ein
begründeter Anlaß, noch irgend cine Vncchlignng zn c>.
ner'i solche» Verwahrung oorzulicgcu scheint. Dicser
Schr i l l , wtlchcr dacurch noch auffälliger w i rd . daß cr
ucrabrcdllcr Maßen in ircnlischeu Noten gleichzeitig
von mehreren Bundesregierungen gelhan worden ist.
clltspricht so wenig dem Charakter des uo» d.r königlich
säcksiscdcn Regierung lingelcitclcu Mcinungs-Aus-
tausches üdcr t>>c von oillcn Seilen als rr,ugcnd noth»
wcudig anerkannte Bundcöiefolin < oaß die königliche
Ntgicrnng sich nicht bewogen finden kann. danach noch
ans irgeno eine Eröltcrnng drr in der Note dcö ka,scr>
lich östeireichischcn Glsandten aufgestelNen Gcgluansich'
lcn ein^lgche«.

Dic Psdeu!n,'g der Ilhteicn hat übrigens von
Seilen P reu^ns bireils iu einer fiührreu Zeit iyrc
einsprechende Würdigung gtsnnden. Es wlro jedoch
in 'vezng auf die nuhciluollln Folgen. welche ahn>
liche Vcslr^uugcu in jener Zcit üdcr Deulschland
heiaufzudlschwörln gekrollt l)'>l'cu sollen, oarau er»
i»uert weiden müsscu. daß es nicht Pieußcus Ve<
strel'ungen für die deform der Bunüesoerfassliug wa^
reu, welche j/ue Folge» yclbeizufübreu droftien. scx
dern daß cö daS V'rb. ' l leu rcljenigcu R'glcrllngcu
war. au derm Widerstand diese Veslredungc» damals
scheiterten. Ibncn verdankt Dcnlichlaud oic unvlrau^
derle Wiedcrberstillnng der altcu ^nnosöuelf.'sslll'g
uuo damil einen dauernde» Keim zu alinlichr» Wllle«>.
Wenn jeßt uo» deiselden Seile durch dic erioalilltc
Vcmir lung der Noic vom 2. Februor A»Iaß dazu
gcgel'ln w i l d . daß li.'se Thaisa^c wieder i» lblcn>
vollen wickle crschslnl. uno wcnu ma» si-> dabei cnif
die Sorge um rie Slchcrysit uno or» mor.'Iüchen
Frieden Dculschla»dö lierufl, welche mau durch Pren.
ßcn dedrobl finden >rilt. so isl der Augeoblick dafür
um so weniger glücklich gcwahll. als man gl,ichzcilig
gezwuxgtu ist, daö Rcfollubccürf»>ß ei,>zngcstehll>,
dessen rechtzeitige Befriedigung inan schon ein M U ucr»
yindert l)al. I n der gcwissellliastcu Erfüllung dci
Vnnoeöpflichtl'l!, l» der Vcr l r l lung wahtt'aft demscher
Ittleresscn, in dem «rusllichsteu Bcmül 'cn. woylbc-
rechligleu nationalen A»forderungcn sell'sl gerecht zu
werden und churn liei den nnocreu Bl<»drs'Rcgierui,°
gen Geltung z»l ucischaffen. räunit die louigüch prcu«
ßischc Regierung keinem il.'rer VnndcsgenosslN 0fii
Vorrang ein. S ie hat aber aus dem Bcwußlstl»
lreuer Pftichterfüllnng biSdcr k<mc Verechlignug zu
eincm Schrille lurgclcilct. wic er mil ocr ui ')icoc
stehenden icentischlu Note uo» deu bcthciligten Rc-
gierungen gegen Preußen getrau worden ist.

Die königliche Ncgicrung würde in der Verwirk-
lichung dcr am Schlüsse ill der Note augedenlelen
Neform-Ansichten, wonach für dc» ganzen Bund eine
Verfassung mit wirksamer Ekckil l iv-Gcwalt, gemein-
samer Gesetzgcbuug Uüd Volköuerlrelung begrüudcl
werdeu soU uud an welche sich leicht das Streben
l'ach einer weiter gcheude» «polilischei, Kousolidalion"
mit außerdentscheu Gebieten schließen dürfte, wic dieß
in dcr Depesche des kaiserlich österreichischen Kabincts
vom 6. Noocmdcr u, I . dereilü her^orgelreteil isl,
tiuc weit größere Gcfäyrduug deü. Veslaudes des

Vundes erkcuucn müsseil als in Reformen in der»
jenigen 3iichluug, luclche Preußen in dcr Depesche
uo»i 20. Dczcilllicr u. I . bezeichnet hat. Dennoch
ist oic löliiglichc Regierung well oauou culfernt, schon
der bloßell Kundgebung jener Ansichten üdcr die Oruuo»
lagen der Reform mit einer Verwayruug entgegeuzn«
lreteu. S>c glaubt im Gegenlycil, iyr schließliches
Ullyci l darüber zlirückhalteu zu solleu, bis il)r ein be-
slininn gestalteter Reformuorschlag mitgell)eilt wiro,
welcher chr daö Velstänouiß dcr 2lbsichlcn der kaiser-
lich öslcrrreichischen Regicrnng uollständig ermöglicht.
Für jcßt elscheint der königlichen Regierung die U»-
aliöfüyrbarleit einer Rrfor«l> nach den vorliegenDcn
allgcmeii.en Ändclllnngen als nnzweifell)aft, nno d̂ i
Dilflll'sn in uolllommenem Widcrspcnch mit dem Slaud«
puükle sltl)c», zll uielchem sie selbst sich bekennt, so
muß sie lyreiseltS den Einlr i l t in Veralhungcn über
eine Rcforul auf solcheu Grundlagen für uutyuulich
erachien.

Der Uoterzelchuete benüht diese Gelegenheit, um
dic Eyre zu liabc», S r . ErzcUcnz ociu laiselllch öster-
reichischen Minlllcc der auswacligeil 'Augelegcnyelicu.
Hci l» Gr^ f l i l u. Rcchbcrg, dlc Veisichrruiig seiult
linögcziichllclsteu Hochachtuug zu eruemrn.

v. W e r t h e r . «

Korrespondenz.
W i e n , 17. Februar.

im Nciui ciu hicsigcö Abendblatt behauptet, dcr
Notenwechsel mit Preußen und dic Anträge iu dcr
preußischen Nammcr lirächtcn hier uur ciucu kauni
mcrtbarcn Eindruck hcruor, so ist dicß mcyr ciu l»lu«>
^«^i(il.'liu!!> als einc thatsächliche Vormcrkliug. Wüu«
schcnöwcrtl' wärc cö allerdings, wenn mau dic Sache
Yicr mchr praktisch auffaßte und sich überzeugt hicltc,
daß Oesterreich uno Preußen wic dic siamcsischcu
Zwillinge an ciuauocr gekettet sind, uud daß, wenu
sic sich auch uianchcrlei Unliebsames sagen, und sich
mit ciuandcr strcitcu, sie doch am Endc wüßtcu, daß,
wcnu sie sich ernstlich entzweien, nur eiu Dritter und
Vierter davon den Nuheu ziehen werde. Mau hat
eiucu düsteren Verdacht, daß die Wcudui'.g, welche
die deutsche Frage iu dcn letzten Tagcu geilonnncu
hat, nicht ohne Zuthun cincS Dritten erfolgt sein
dürfte. Wer dicscr Dritte ist. braucht wohl uicht erst
bcsoudcrs gesagt zu werden. Zugleich herrscht aber
auch eine bangc Ungewißheit, daß diese Ueberzeugung
nicht stark uud bestimmen!) gcnng sein dürfte, um zu
verhindern, daß dic bisherigen diplomatischcu Diskus»
sioucu nicht auch thatsächliche Folgen haben köuntcn.
Dic Eriiiiienma an cinc nicht allzu wcitc Vcrgan«
gcuhcit tauchte m dicjcil Smildcn mächtig wicdcr
auf, llud dic Rückkehr jcilcr Pcriooc banger Vcforg'
uiß aus dem lctMl Dezennium deutscher Geschichte
schieu keiucSwcgs iu dem Reich dcr Unmöglichkeit zu
liegen. Wer gestern Vormittag oaö freilich uicht dc-
taillirt in dcm Kurszcttcl crschciucudc, „Privatge-
schäft" beobachtete, hatte Gelegenheit zu bemerken, wic
wirksam der hier angedeutete Gcoaulcngana, sich er'
wies. Und diese Alteration dcr Äörsc dnrch diese
Eventualität war cbcu kcinc momcntan vorübergehende.

Sie vibrirtc noch heute iu dcm ganzen Mittagsgc-
schäftc nach. Die Kurse vermochten sich weder zu
halten uoch zu befestigen. Allerdings blicbcu man-
nigfache Gerüchte auf die Vörsc von heute nicht ohne
Eiuftuß. So wollte man von e i n e r u n t e r den
griechischen T r u p p e n ansg cbrochcncn M i -
l i t ä r - O m e n t c w issen. Zugleich wurde zu ge-
fügt , daß die i n C o r f u a n g e l a n g t e n baic«
r ischcn P r i n z e n in F o l g e der v o n A t h e n
ans an sie g e l a n g t e n M i t t h e i l u n g e n
ih re Re ise nicht w e i t e r fo r tgese tz t h a t t e n .

Die Ionrnalc machen dein großen Publikum dcu
Vorwurf, daß es in sciucr Theilnahme für dcn Rcichs-
rath und dessen Verhandlungen in der letzten Zeit
bedeutend erkaltet sci. Dicß scheint mir aber sehr
ungerecht. Wcr die Theilnahme des Publikums an
dcu Vcrhandlnugen eiuzig und allein nach dcm Be-
suche in dcn Logen und Gallericn beurtheilt, der
wird dieselbe nie richtig beurtheilt haben, er wird
sehr oft in den Fall kommen. Schaukuust und Neu-
gicrde mit Theilnahme zn verwechseln. Maßgc<
bcuocr für das Iutercssc dcs Publikums ist die Art
uud Weise, in dcr die Verhandlungen iu den
Journalen studirt uuo die Vcsprechungcn derselben
verfolgt, uuo hierin kann dcr aufmerksame Beobach-
ter eher eiuc Steigerung als eine Abnahme gcfuu«
dcu habcu. Mit ganz besonderem Interesse sieht
mau aber dcr nächsten Sipuug dcs Abgeordnetenhau-
ses entgegen, in welchem Graf (5lam im Namen dcr
Rechten dcu Autrag auf Vertagung bis zur Beendi-
gung der Arbeiten im Finanzausschüsse slellcu wird.
Die Pointe dcs Antrages soll aber nicht in dcr Vcr-
taguug des Neichsrathcs, sondern in der R e a k t i v i-
r n n g dcr L a n d t a g e liegen, welche unter Einem,
mit beantragt wcrdcu soll. Das Schicksal des Au-
träges ist wohl kaum irgend Jemanden zweifelhaft.
Grotesk muß es abcr genannt wcrdcn. wenn ein hie-
sigcs sypcruationalcs Journal dic Iusiuuatiou kolpor-
t irt, als sci das Ministcrinm sclbst hintcr dcn An-
tragstcllcru zn suchen, welches auf diesem Wege nun
zu erreichen suche, was es durch sein Organ dem
Herrn Rcichsrathspräsidcnten Hcin, in dcr bekann-
ten Schuug dcs Finauzauöschusscs uicht zn erreiche»
vermochte.

Dic Wohlthäligfcitsrcdonle dcr Künstler im Thea-
ter au dcr Wien verspricht cincn glänzenden Erfolg.
Troh dcr hohcn Preise, '̂ogc 1l)0 und /il) fi., Eintritt
.̂ ft,, sind doch dic Karten vergriffen. Se. Majestät

dcr Kaiser wcrdcn alls dcm Balle crwartct.

Oesterreich.
Wien. Das k. k. Polizciministcrinm hatdieDrncl-

schriften: l l pc lo i in l i ^ io <l<'jr!i onol '^ ilüli-ini u ^n^
I»l-(!ll>, von Franco Mistral i , 18 l i l ; ferner (IUl,ln ull«
s»l)lilicll <̂ «l iKipolu i lu l i l luo, vom Advokaten Lucio
Fiorcnt in i , endlich l.» r<li<;l<)uu l>ll i l l>ol<rl! l^mpl»-
lulu l^'i l ' l>i ' i , von demselben, alle drei Werke iu
Mai land verlegt, für dcn Debit in dcu k. k, östcr-
rcichischcu Staatcu vcrbotcil.

T r i e f t , 17. Februar. Dcr Jahrestag dcr Ver-
fassung vom 2tt. Fcbrnar wird anch hier festlich be-

Die Ionrualc preisen die Pracht nild dcn Glanz
dcr Bälle, aber mit echt fenilletonistischcr Courloisic
übergingen sie jcuc Gästc, dcrcn Anwesenheit von
der öffentlichen Stimme kcincswcgs mit gleich höfli»
chem Stillschweigen hingcnommcn wlirde. Einigc
Gemeindcräthc, dcncn dic Pflicht der „Vallvätcr"
yöhcr stand, als die Pflicht dcr «Väter dcr Kom<
mnnc", verfielen einem unbarmherzigen Ostracismns.
Das von dcn Ionrnalcn so mackcllos hingestellte
Bild des Iuristeuballes erschien in dcr Retouchc der
«jüngsten Großmacht" nicht ohne cluigc scbr düstere
Schlagschatten. I n dcm ticfstcn Tnnscl dcrsclbcn
tanchtcn abcr die wohlbekannten Physiognomien eini-
ger allzn sorgloser ^Vätcr dcr S tad t " anf, dcrcn
Wiege noch dazn liart an dcn Ufcrn jenes Kanals
stand, welcher im Augenblicke eben seine, seit I a h .
rcn arg vernachlässigten M r zn übcrschrcitcn drohte.
Die St immung gcgcn dcn Gcmciudcrath wnrdc da.
dnrch kciuc versöhulichcrc und jcuc Szfnen gegen»
scitigcr Ancrkcnnnug, deren Schauplatz eine der letz,
trn Sitzungen in dcr Wippliugcrstraßc war , wurde
für ciucn nicht allzn zeitgemäßen Epilog gemeinde-
räthlichen Wirkens iu den Tagen dcr Gemhr gehal.
ten^ Zwischen dcm Zclignissc. das dic Hcrrcn sich
einander gegenseitig dort sclbst ausstellten und dcm
öffentlichen Verdikte, herrschte eine zn ar^c Dishar-

althergcbrachtcr Konvenien; ihre Losung siiidcn kolmtc.

auch müer ^er Sense ^es Todes sani m dust^ Ta»
gen cin Stück A l t . Wien. C a stellt, cinc der po<
pu^ärstcn E^cheinunczc^ an dcm ^ercmschcn Hon«
zollte ron Wicn, ist nicht inchr. Der Tod hat die
Erinnerung an dcn österreichischen Anakrcon. die
schon ans dcm Gedächtnisse älterer Zeitgenossen zn

schwinden begann, wahrend die gegenwärtige Ge-
neration ihn wohl nie ganz begriff, wicdcr aufge-
frischt. Doch ist es cin landesüblicher Enphcmismns.
wcnn die Ionrnalc mcldcn: cinc überaus großc An-
zahl von Zclcbritätcu allcr Kreise sci dcr Leiche bis
an dic Familiengruft gefolgt. Die Lcichcufcicr iu dcr
Stadt zeigtc allerdings von dcr Popularität dcs Da-
hingcschicdcucn. An der Familicngrnft in dem an«
milchigen Hüttcldorf. sah man abcr kaum cin Hal»
bcs Dutzend dicscr Notabilitäten sich gruppiren. Ea»
stclli starb iu so glücklichen Verhältnissen, daß dic-
sclbcn wohl dcr Gcgcnstaud stillcn Ncidcs fo manchen
seiner Komittcnten wcrdcn koil i l ten, dcr an ^orbcvn
Eastelli's von Ehedem ganz unangefochten vorübcr<
gchcn lnochte. Die Fama uindizirt Castclli, abgese-
hen von seinen ebenso interessanten als wcrthvollcu
Sammlnngcn, cin Privatvcrmögcn von gcgcn achtzig
Tausend Gulden. Es ist ein Zug mchr zu dcm Aildc
dcs sonst so lebensfrohen nnd" todcsnirchtigen Greises,
daß sich nach scincm Tode die Schleifen dcr „Par lc-
zcttcl" von cigcncr Hand gcschricbcn, alphabetisch
geordnet, vorfanden. Die Festigkeit dcr Handschrift
weist auf cin frühcrcö Entstehen dicscr sonderbaren
Manuskripte. Autographcnsammlcr waren schnell bc»
müht, dieselben zn acciuirircn.

«Fallen seli' ich Zweig auf Zweig . " Kaum ist
di.c Kvnv^ »ovv C M U i ' s Tüd ucrschollcn uud schon
treiben dic «Todtcukra'nzc« fnr Z e d l i t z üppige V ! n .

Scin so rcichcr, so glänzender Geist ist schon fast
Mmachtet von din Schauern des Todes. Doch
kraftvoller als der Geist, crwcist sich das Herz. Noch
richt scin Mick voll unnennbarer Ncbc alls dcr tren-
bcwahrten Freundin, die ihm anch in dieser schweren

Stunde dcs Todcskampfcs mllthig zur Scitc steht.
Fran v. B i n z c r , die einst so gefeierte Dichterin
Erncst. R i t t e r , geleitet m>'t sanfter Hand den ster-
benden „Bruder im Geiste" nach dcm Reiche dcs
dichtes. Der österreichische Dichtcrhain beginnt sich
bedenklich zn lichten.

Das Ercigniß dcr Vnhnenwelt in diesen Tagen
war die Aufführung von G o n n o d's «Fällst" in der
kaiscrl. Oper. Es ist ein Zeichen schwerer mnsikali-
schcr No th , daß die erste Opcrnl'ühuc Dcutschlaudö
nach dicscr oder viclmchr dicscni „Faust" grcifcu
inußtc, lim nur überhaupt cinc Novität bieten zn
können. Gouuod's „Faust" ist ciu töucndes Ragout,
gcbrant alls dcu l,.l,>ix l'^l<>« dcr Mllsik allcr Völker
und Zeiten. Es fiudcn sich alle Perioden nnd Na-
tionalitäten ill so cngcr Harmonic, daß einem guten
Ocstcrrcicher ordentlich das Hcrz wchc tb l l t . diesc
Harmonic nicht auf dic inucrcn Zustände seines Va-
terlandes übertragen zu können, Dcr Erfolg dcs
crstcu Abcuds war cin sehr getheilter. Troh dcr Be-
sctzuilg mit dcn erstell Kräf ten: Ander. Dustmann,
Schmied, trotz dcr fabclhaft prachtvollen ^ l i ^ <>»><:<'»<>,
trotz dcr rcichen KostilNle uud trotz dcs schr glückli-
chen Arrangcmcuts ko>l>ttc dicscr „Fällst" vor dcr
I n r y cincs erstcil Abcuds kanin bcstchcn, Dcr Ken-
ner wird dieses Verdikt gewiß nnr mit Befriedignng
llntcr>Mnl.cn. ?ü'chtsdcstoll.'cnl'gc!.' dürfte dicsc ttlttst'
lausche oN-l pl>!i-i<^, dc>n P n M u m noch )chv o^
/////> /,/<^/ /i/v/e O^//7 / r^ i l t wlldril. H^lx'nl .«»"
.̂v̂ '.v — <^>cv.x .̂ Vtcvn mvvvkst ŝ c <n l,l<»r. am cvstcl«
Abcndc, um sie «n <!<:!">!!« an dcn folgcildcn Abcn-
dcn zn gontircu. N a s das Librcttc anbeiallgt - ^
so verlange dcr Mensch nimmer und nimmer z"
schaue,!, waS Gonnod l/icr gnädig bedeckt in Mns'k
,lnd Granen. Diese Vcrballhoruullg dcr reizcudcn
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gangen werden. Zu diesem Zwecke hat sich ein Co- l
mit6 gebildet, dem mehrere unserer angesehensten Mit-
bürger angehören. und es soll über die darauf be-
züglichcn Vorschläge in einer morgen Vormittags im
Vörscnsaalc stattfindenden Versammlung cin definiti-
ver Beschluß gefaßt werden. Ferner ist eine an Se.
Erz. den Herrn Staatsmiuistcr Ritter uou Schmer-
ling gerichtete Adresse im Umlaufe, welche bereits
zahlreiche Unterschriften trägt.

«prass. Bezüglich des Beschlusses des Landes,
ausschusscs, zur Verfafsuugöfcicr dic Stadt zn illu»
minircn, hat der Vizepräsident der Statthaltcrci an
den Bürgermeister cin Schreiben gerichtet, in welchem
ersucht wird, statt der Kosten einer glänzenden Nuud-
gcbung, nach Maß der Kräfte jedes Einzclncn das
Möglichste beizutragen, um das Unglück ihrer von
der Überschwemmung schwer getroffenen Mitbürger
zu mildern.

Deutschland.
B e r l i n , I n der Sitzung des preußischen Ab«

gcordnetcnhauscs uom l4. d. wurde von der Fraktion
Grabow cin zweiter Antrag in der deutschen Frage
eingebracht, welcher dahin geht, das Haus erkläre im
Interesse der Sicherheit nnd der Wohlfahrt Dentsch^
lands uud aller einzelnen deutschen Staaten cine Re-
form der deutschen Vnudcsvcrfassung dringend gebo-
ten, und zwar anf der Grundlage-

1) daß tas bestehende Bundesuerhältniß mit
Oesterreich bezüglich seines znm deutschen Bunde ge-
hörigen Gebietes erhalten, nnd die zwischen diesem
Gebiete nnd dem übrigen Deutschland bestcbcndc rechte
liehe Verbindung wechselseitig gewahrt weroc;

2) daß innerhalb dieses weiteren Bundes Preu-
ßen und die übrigen dcntschcn Staattn, unbeschadet
ihrer innern Selbständigkeit, sich bezüglich der mi«
Manschen, diplomatischen, handelspolitischen Angele-
genheiten zu einem cngereu Bunde vereinigen, in wel-
chem die oberste Führung der gemeinsamen cinhcilli>
chen Bundesregierung der Krone Preußens zusteht,
und eine gemeinsame National »Vertretung der Bun-
desstaaten die Mitwirkung bei der Gesetzgebung und
die verfassungsmäßige Kontrole über die Bundesre»
gierung übt.

Anf der Tagesordnung stand ferner die knrhcs»
sischc Verfassungö - Angelegenheit. über die sich der
Minister des Auswärtigen folgendermaßen äußerte:

„Meine Herren! Was die Stellung dcr Staats-
regicrung zu dem vorliegenden Antrage anbetrifft, so
kann ich mich nur anf die Erklärung beziehen, welche
ich in der Kommission abgegeben habe, und die im
Bericht der letzteren dem bohcn Hause wörtlich uor«
liegt, Die Staalsregicrung bcharrt auf ihrem frü-
heren Standpnnktc nnd bält daran fest, daß eine jede
Abänderung der kurhcssischcn Verfassnng von i«3 l
— anch die Aussonderung bnndcswidrigcr Bestim-
mungen — zunächst anf vcrfassnngsmäßigem Wege
nnd nutcr Mitwirkung verfassungsmäßiger Stände
zu erfolgen habe. Sie auf diesem Standpunkte zn
unterstützen, glanbe ich auch als die Absicht des Au»
träges der Kommission zn erkennen; die Wiederher-
stellung des öffentlichen Rcchtszustandcs in Knrhesscn
ist ihr Ziel. Ueber dic Mittel nnd Wege aber, dahin
zu gelangen und die hierbei möglichen Eventualitäten
kann sie in keine Diskussion eintreten — besonders
in diesem Augenblicke, wo die Frage wieder in den
Bundestag gebracht und dadurch Gegcustaud der Er-
örterung zwischen den Vuudcsrcgicrungcu geworden

ist. Ich glaube übrigens das Vertrauen des Hanscs
in Anspruch nehmen 'zn dürfen, daß die Negieruug
nichts uuterlasseu werde, was bahiu führen könne,
dieses Ziel zu crrcichcu."

Schweiz.
Die Autwort der Schweiz vom 29. Jänner anf

die französische Note vom 28. Jänner in Betreff des
D a P p c n t I , a les enthält folgende bemcrkcnswcrthc
Stelle:

Obwohl eine solche Diskussion zu kciucm Er-
gebnissc führen kann. so dürfen wir die französische Note
doch nicht mit Stillschweigen übergehen. Uns anf dic
Berichte stützend. die nns abgestattet worden, bleiben
wir mit fester Uebcrzengnng dabei, daß hier in der
That eine Verlctznng uuscrcr Grenze vorliegt. Es
ist beklagenswert!), daß der französische Minister un-
ter Vcrnfnng auf widersprechende Berichte nicht im
Stande war, unserer Ansicht bcizntrcten.

Aus der Einsicht in die ausgcwechseltcu Noten
erhellt lant einer Berner Depesche vom 12, Februar,
daß die französische Regicrung nicht allein Befehl gc-
geben hatte, mit Gewalt gewisse Pcrbaftungcn im
Dappenthalc zu verhindern, sondern daß dieselbe diese
Weisungen aufrecht erhält, und daß sogar französische
Gendarmen im Dappcnthalc erschienen, um diese
Befehle im Nothfalle zn vollziehe", Der Bnndes»
rath hat gegen cin Verfahren protestirt, das daranf
abziele, die Ausübung der Souvcränctät der Eidge-
nossenschaft zu beeinträchtigen. und den hishcr gcach-
tentcn 5t<»u,>< (jud zu deren Nachtheil zn verändern.

A m e r i k a .
Nachrichten aus New-Hdrk, vom 29. v. M..

melden, der Präsident der Süostaatcn, Jefferson
Davis. habe der Uniods-Rcgicnmg Fricdcnsvorschlägc
gemacht. Nach deu umlaufenden Gerüchten hätte der
Präsident der konfödcrirten Staaten folgende Grund-
lagen zu einem abzuschließenden Vertrage vorgeschla-
gen: Anerkennung' der Süd-Konföderation; unbe-
dingte Handelsfreiheit zwischen den Nord- und Süd.
staaten; Abschaffung der Gesetze gegen flüchtige Skla»
vcn; Einführung von Kulics in die Süd-Konfödera-
tion. Ein fünftcc Punkt soll noch bis zum Eintrcf.
fcn einer aus England erwarteten Antwort im Rück«
halte sein. Wcun diese Antwort ungünstig ausfällt,
so wolle mau sich nämlich dazu verstehen, die Ab-
schaffung der Sklaverei innerhalb zwanzig Iahreu zu
versprechen.

„Zmstischc Gesellschaft" in M a c h
P r o t o k o l l der tt. V e r s a m m l u n g ,

welche am 7. Fcbrnar 1862, uou U—7 Uhr Abends
im Gcscllschaftslokalc abgehalten wurde.

Vorsitzender: Herr Vizepräsident Dr . Schöppl.
Schriftführer: !ster Sekretär Dr . E. H. Costa.

23 Mitglieder.
(Schluß.)

6. Der erste Sekretär verliest eine Zuschrift des
Vorstandes der Berliner juristischen Gesellschaft, worin
der Dank für die Ucbcrsendung des ersten Heftes dcr
«Gcscllschaftö-Mitthcilungrn« ausgedrückt und unser

Fanstsagc, diese Karrikatui uon Göthc's grandioser
Dichtnng könnte ohne alle weitere Appretur als l1<n->!
<I'<,)onvl-l>« jedes musikalischen Narrcnabends dienen.
Selbst wer die Ucbersctznngen der herrlichen Dichtung
in die Sprache des zivilisirtcsten Volkes der Welt
kennt, ist hier vor Uebcrraschnngcn dcr bizarrsten Art
nicht sichrr. Es ist mehr als sogar cin HabitlK'c dcr
Opcr an gesnngencm Unsinn zn ertragen vermag,
Selbst die gestählten Nerven dcr ältesten Opernfrcunde
zuckten schmerzhaft zusammcn, als in dcr Domszcnc
Mephisto plötzlich als vcrkörpertcs Gewisscn, sciner
ganzen Länge nach. auftaucht, um iu einer endlosen
Arie — dem Gretchcn zn stnchcn. „Warum denn
das nun wieder" — frug naiv cin Nachbar dcn
andcrn — «sie hat ja nur gcschchcu lasseu, was er
wollen mnsttc."

Es ist noch nicht langc her, daß die Idnrnalc
von einem außerordentlichen Glücksfallc meldeten
dcn dcr „Nicncr Ghctto von Ehcdcm" erlebt hatte'
Ein armcr Händler mit Hascnfcllcn überraschte seine
Verwandten mit dcr Nachricht, er habe iu der Zahlcu-
^oUcvi.c cwc, Qmntcrnc gemacht. Der amie Mauu«
hatte sich dcn Einsatz borgen und semcm Mücke mit

hwwvm und ^Mc w n T n v M ^m ^vv^ bcmchc »^-
säumt. Mit so vielen Hindernissen hat mancher Mensch
zn kämpfen, soll cr sein Glück machen. Doch nun
war es gemacht und cin „Riskonto", dcn er uorwics,
licß hi'criil'cr lcinen Zweifel mehr aufsolnlllm. Dcr

so plötzlich reich gewordene Kleinhändler wollte, daß
alle Welt. oder wenigstens dic ihm verwandte Welt,
"n seinem Glücke Theil nchmc. Entsprechende Gc<
schenke gingen an seine abwesende Frau. Die auwc«
senden Verwandte!', wurden für dic Gegenwart frei
gehalten nnd für die Znknnft reich bedacht. Gast-
mahle wurden veranstaltet, Theater uud Bälle besucht,
kleine Reisen nntcruonnncn. Nic gcsagi, die Ionr-
nalc verkündeten in jcdcr Nummer das Glück des
armen Kleinbändlcrs und scincr Vcrwandtcn.

Diese waren förmlich berauscht, durch den uner-
warteten Glücksfall, beider wähne dieser Rausch nur
kurze Zrit. Die Ernnchternng war eine schreckliche
Die armen Verwandten die sich bereits angehende
Rothschildc getränint, erwachten als betrogene Opfer
ihrcs Glaubcnsbrndcrs. Dieser hatte ihnen einen
gcfälschtcn „Riskonto" vorgewiesen. Die Zablcn wa-
ren allerdings am schwarzen Brette dcr gezogenen
Nnmmcrn zn lesen, aber erst nach der Ziehung gc-
setzt und dann dcr «Niökonlo« vordatirt worden.
Der Zweck des ganzen Manövers war, den armcn
Verwandten sieben Tausend Ou/dl-lt a/s Dm'/fchi,"<?
bis zum FäMgwcldcn d?H Gcw'nMr?. ^ n^o<5cn.'
K>// ^>/>M /'^'^' /'^i'Ni')! sicl'511 Tausend Gulden ließ
^ ^ (nn^ W o M ) ^ « ĉuvcn armcn Verwalkten cm-
zig und allein jcncn Theil großmüthig wieder zuiom»
«neu. der dicsc so uilflclwil/lg iu Sal/s «/li> Vn?n^
mit ihm verlebt hatten. I n dcr That ein grcmsam
fluchtiger GlücfstmllM.'

Vcrcin zur Theilnahme an dcr „Savigny-Stiftung"
eingeladen wird. Zugleich wurde unter die Anwe-
senden eine Anzahl eingesendeter Elcmplare des Blat-
tes Nr. 90 der «Deutschen Gerichtszcitung" Jahrg.
18(5 l — die Beschreibung dcr Berliner Savigny-
Feier enthaltend — vertheilt,

Referent stellte in dem Anbetrachtc des echt wis.
scnschaftlichcn, kosmopolitischen Zweckes der Saviguy,
Stiftnng

„ü. namhaften Leistungen auf dem Gebiete der
vergleichenden Rechtswissenschaft kinc angcmes«
scne Belohnung zu Theil werden zu lassen;

d) besonders befähigte Rcchtsgclchrte, ohne Rück»
sieht auf Nationalität in dcu Stand zu setzen,
dic Ncchtsillstitutloncu fremder Länder kennen
zu lernen,"'

uud in dcr weiteren Rücksicht, daß die Vcrthcilung
dcr Stiftungscinkünftc dcn Akadcmicn der Wissen«
schaften zu Wien, München und Berlin zustehen
wird, andererseits abcr auch iu Erwägung, daß u».
scr junger Vcrcin cinc größere Ehrengabe nicht zu
tragcu vcrnmg — deu Antrag:

„!<) die jliristischc Gesellschaft widmet aus ihrer
cigcncn Kasse dcn Betrag von 30 fi. öst. W.,
als Beweis ihrer regsten Theilnahme für die
Savigny»Stiftung;

><) das Gclcllschafts-Präsidium wird anfgcfordcrt,
dic Einladnng des Stiftungscomit«'''s mit dem
Bemerken durch die „Mittheilungen der Gesell«
schaft" zu veröffentlichen, das cs bereit ist. zu
dcm bezeichneten Zwecke gewidmete Beiträge
ihrcr Bestimmung znzuführcn."
Dicsc bcidcn Anträge wurden mit dem Zusatz'

Amcndcmcnt dcs Hcrrn Dirrltors Dr. H. Eosta,
daß dic Veröffentlichung "<l l̂ ) auch durch dic „Lai>
bachcr Zeitung" crfolgeu solle — ohue Debatte ein«
stimmig angenommen.

ll Dcr Hcrr Vizepräsident Dr, S c h ö p p l trägt
icinc Abhandlung über dic Grundzerstückelungsfrage
vor, worin er das Prinzip dcr Zcrstückclungsfrciheit
eingehend erörtert, rechtfertigt und vertheidigt.

7. Die weitere Erörterung dieser Frage wird,
bei bereits vorgerückter Zcit, auf Freitag den l4 .
d. M. vertagt, und sohin die heutige Sitzung vom
Herrn Vizeprasid cuteu gcschlosscu.

Nachtrag.
Trief t , 18. Febr. Dcr Redaktcur der «Tcmpo«,

Hcrr Antouaz, ist heute verhaftet und das genannte
Blatt vorläufig suspcndirt worden.

Venediss, 17. Februar. Sc. kais. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog R a i u e r siud hcutc
Vormittag zur See von Dalmaticn hier eingetroffen,
cbcnso Sc. kön. Hoheit dcr Prinz von Wales von
Tricst.

Neueste Nachrichten und Telegramme
B e r l i n , 17. Februar. Das Abgeordnetenhaus

hat Grabow wieder zum Präsidenten und Behrend
ans Danzig und VockuM'Dolffs zu Vizepräsidenten
gewählt.

B e r l i n , 17. Februar. Von dcr polnischen Grenze
wird berichtet: 143 Vcrurthcilungcn werden veröffent-
licht, dcn Zcitranm uom Beginne des Kriegszustan-
dcs bis zum 27. Jänner umfassend.

Hl then, 14. Frbrnar. Gestern ist in Nauplia
ciuc Mlli'tärrcvoltc ausgrbrochcu. Staot und Fe-
stung sind in dic Händc dcr Insnrgentcn gefallen.
Trlippcn untcr dcm General Hahn sind dabin abgc.
schickt worden. (Tr. Z.)

Vetrcide-Durschnitts-Preise in La ib ach
am 1ü. Februar 1862.
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n ^ l ^ n l l N s t s ^ t W i e n , (Mit taas <'/. Uln.) l W r . I t , , , Al'dbl.) T i , Völss N','ff„ttc !!, qünsü'glr S lünm»»^. d,s sich w!?l,l im ^l> la i !> slw.is al'schw.ichtc; di,' K»rs,- schlicßctt
W ^ ^ l ^ ü v ^ ^ t l / l . l 7 . Fcbiuar, al'.r doch l>,ss>r al^ o^ra/stern, V » öt>iat^l'c>vicil» N^liroal -'.'llilcbl» m>o l8<»l>> -̂̂ l,'s>' >i,n meistln q^sanst und q.'q.il vul^l'<c>li uni l>,̂ <) l,^l!l's, Vl'N

I!l0ii 'ni>p^vilr!, l Äai i f - , Kitdit^ uiio t<V>,'!,N't!'-'.'l^l!t,i bcff>r l'szahlt. !)tmdl'.ilm - »nd ('lünil'ctl, - Wli'll'.U», . Asti.,, lt,va>,i imittcr, ssicuilc Va!»t,l> »»t>
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crslcs Papi.r ^'/."/«>

t?cffcntlicl,»,' Hcln'lV.
^. dtü Kl,l»»tc« (si'ir l<1<) Ü. >

I » 5mvl. ^^älnuln, . N> >''"/, »''» ̂ » " » » "
5'/« A,ll.l>, v l " ! ^<i> mit Riickz, '»",?.', «.>',.

dcttt' ohnc Nl'schuitt l^<l^ . . 68,.)0 ^8.7.^
Natil' ixil - '.'lulchcn >»it

I^in^l-ColN'. . . . « 5 , «4 70 84 9"
ylalienal » Änlchen mit

3lpnl-<5oup ^ 5 « ^ . ^ . l . ' , ttä I!/
Mcl^üiqin^ 5 „ 70 4 ) 70 .'il>
d.lt!,' lüil M^i - (öl.'ll>'. « .) „ <«.<ä 7<>,!)l)

dctlc' » 4i>, '>! >̂<> l!^
mit V.rl.,',,1!!^ v. I l.^il» . . 140.5) l4<».?,,

,. „ ldö4 . . !»l.)<j ;>> 7.,

500 >i. , . l»l 2', ! ' l ^0

OclNO'lit^ntliisch. ^ii 42 I., Äuxli-. lt!^<» >?.—

li. drl Ärunlälidcr (süc 100 st.)
M!ll!p.'!>N.1!l!l»gs-Ol'ligl>N0!!el!.

Ni.d.r-Ocl'leircich . . zu «"/., ^8,.,0 >N 50

Ol'. Ölst. und Salzb. zu 5 "/„ «'!., 0 >"7 -
Bl'hüic» i> „ '.!'».— !<> .̂'>
Ztl i trui lNf „ >> » XX - . KX >>
Mährül >:. Schlcsicli . „ 5 „ 87.— !̂< ^
Nügani , .') . ? ! — 7> 7,
!c>», Va»., Kro. u. Slav. „ 5 „ <>!> .'0 7« ̂
G. ' . l i^n .', ., <!l>.̂ <: 7 0 -
3icl'lüt>. u. Vlckow.. . „ s» ̂  «;«,7.'> »U» -^
V,ncli.inischcs Anl. >8.)l> ., .') „ '.»!».)0 l0U. -

A k t i c l l ( v r , Stück),

^atiixi^II 'aiif 5.'l,; — 8 : ^ .
Kr.oit-'.'llisialt <u ' ^ 0 st. ö. W. 2ttl — 2«>.>'
')t. '̂. ̂ ^>,^m.-(^c!. z. .'Ui< ü.0. W. < !4 l— ' 47 , -
.,?. tVlrr -'.'.'l'lolv z. ̂ ' 00 !̂. (5M, 2 j 5 ' . 2l.>-< -

l)0>r ^00 ,'>l 2 ^ ! ) - - 27!).'»'
Kais. («llis.-Bül»! ^u 20» ft. ̂ . M . </>tt.)0 l..7
Zud-Iioldd. !ijlil '.-'^.20()„ .. «H><,— <2v.»l
Hull, Sl.!all'.-,!l'l»l!.-ve» u. l^liil,

ital. Eis. 200 s! ö. W. .>»>' ,>l.
m. 180 >i <!">"/„) ''sl'l^'l'lüüq '^74 — '.'?.> -

Gall^. ,ssc!ll.rudw.-Ä.ibl!zil200fi.
(ii. M. lü.ltt!» i!.(»0'7«) lz>»z, i!».'.._. ,,,,.-,.__

Olft Dl)!!.'D^!,!pI!ch ^">!' ^ ^ - 4.!!».— 440,—
iD.'ilcvn'ich V!l>)!'i» Tricü U ̂  2^1,— ^ l ^ . . —
^ i l » . Da!:>p!»',-Äft.-^>cs '^'2> 40»,— 4!»2,—
Pl^hcr Klltciil'rücklii . . . '^,7,— .'j<üj __
V^l»«. VcM'a!,» ^ii 20« ss. . !»!2.— l<:i».'.0
Thcißl'^h» -'.'llt. 20» ,1 (5. M .

m. >40 si (:<»"/«) Vi»j. l i 7 . - 1 4 7 . -
P f a u v b r i c s c (siir l<»0 ,l »

'latlo,!>il- <ijäl>. v . ^ , l«.»7z. .^"/n l<>2.?.'> l0.'.. -
Ankauf 10 „ l>ttc> „ /, „ ü?.^!» !1« -
l>V'^!. vnll,'!>^n^ „ '»„ !»! l ' ! ,2 ' ,

'l^tiroa!!,'. < . . . , , . ) . . ^6 7,'» 87,
,,.,5'st,W. ("""sda»

tiosc ll'^r 3li,ck 1

<!l !00 ü, l'st. W !2<! 2.1 2 ! <>»
l,'n,.'D^»ch!s,-G ,,, !0<»st,<5M i'^0 - «00 ä"

3:>!dlg,ü>. Ofen zu 4!» ft, i,. W. . ^^.2.'> :lX.^>
üci-!,^'! „ 40 „ ll) ' i, . !>!),.',<> , <»,-.
i>,>„' ,. ^0 .. ! !>7,'. 40 -

0!.!.' W>>l>.
'i^Ussy zu 4«! ,1, <5 ",'. !l!» .»>l / , 0 , - -
<>!>"y < ! i ^ < ! s l , « M , , :>>!.?> ^ 7 . - -
Z I . ^ . „ l ' l< „ N> .. „ , '!>!...,» ^l7. -
'^liuris^),,!.,^ „ 2l< „ „ . 2>,7.» 2i.^5
^il.'!t'!!!!!i „ 20 ., .. . 24..',0 2».—
K..,!»v!ch „ «0 , „ . l,«7.j l7. -

Tttechfel.
U Ml? » a t e

Gl ld Äri>s
.1»^.'l'»!,». ü'il' 00 ß. sudd. W. . ! ! «l «>0 < <<i 7."»
''<!>>„li»>t a. Uii, dcltu . l ' ' ! ,7> !1<l/'0
vüiül'inq. ,„s <0!» 2>>>n-s'̂ .i»su . <0^,^0 !0.'.!»0
V>"!!-l'l!, iü>' <0 '1!s. Z!>l'!i»g . l:l7.»<j l^/< —
l^N'iö. ,!,! !<!0 lNaillS , . . i)4,>i!» ^,4 «lK

(^u»ro l>er Gcldsurtc». ^

u, Ü ' i üü^D i l l a t l ! ! <: !l .»,» l>. «> !l .',«»'/, l i l . ^
' i . cn rn . . . >u „ — ., l!» .. 5» „
N>n'i,'l'l.'»!üo'or . ! < „ — . , < < „ 2
R»ss 7'mrci ' ia!, . l l .. 2 ' l .. <l .. - ^
'.u>>>!!!!?ll,.Ucr 2 „ ü ., 2 „ 4 ' / , „
ö , !> !s - ' , l l , ! , " >̂ <> ., >'>0 .. <:lN 7̂ '»

Esseltten- und Wechsel-Kurse
an dcr k. k. öffentlichen Vörsc in 3Vie».

Dei, !6. Frlillial I«62.
^ffrlteu. Wechsel.

5"/., Wi.ilaüiqurs 70 4.' Sildcr . . . l^,'!.'»
5"/./.'c'al.-?Iül. 8^.«ö . ^cil^'ü . . I 37W
B.oil.ttli^n . . 1»:i!». K. l . Dus.Ull, !i,^'i
Kl.dttastil» 20U. .̂

H v c »l d̂ e n Ä l l ze i g c.
Deo l7. Fcl'liilir li^02.

Hr. N'li»^!. k. k. iUc.'Nlle. l̂.'» P i ^ . — Hr. ^öwy.

Haü^llöNKNiü, Vl,'n Kciüischa. — Dis Hllre» : Pc?, ,n,o

— Schwarz. HlNir>lIü!ll!ls, m'ii Pcst. — Dir Hcllcn:

N>n,Nkli, Gl.n'llmcislcr. lüld — Hc'fcl. .NüüNkml'fiechlsr,

von (Zlli;, — Hr. P^i^g . H>i»oli>,'̂ s ' Cl'lnmiel. uoii

K l^ l iü 'ml . — Fr. Mally. Äil-.ililäiliidssi^eiiii. vc'ii

Z. ttl. .-» ( , ) ^ l . <j<j«.

Kuudnlachuug.
Di^' in lctzt<'N'r Zcit vl)lg^kommcln'n Ka

minbländc l'ilid dadurch hl'rdc'lgcfül)rt wordcn,

daß die Rauchfange nichl ordcttliä) und rcin

qcsVgt wurden, wa5 das Ansalnnn'ln von Brl 'nn-

stosflli in dcn Kämmen und d<n ?ll,c,bruch dc5

Blandcä zur Folgr hattc.

Dil> d^'iU'l'r gcpssogl'in'n Erhebungen ftihr-

tcn zu dn Wal)rn>,'l)Mllnq, daß di^ detteffcndcn

Hauöbl'sihcr ihre Nanchfä'ngc inir jV lM l , und

nicht in mn'r Zcitfolql' kchrcn lc,ss '̂t', wie solche

die hiermtiqe Feuerloschovdnunq vorschreibt.

Zur Ve r lM img von Unqlncküfällen, welche

aus Nickt^eachtung dieser Vorschrift lcicht ent-

stehen könne», findet sich der Magistrat veran-

laßt, d.'"selbe allen Herren Hausbesitzern neuer-

lich in Erinnerung zu dringen.

Der K , 5 l dcr Feuerlö'schordnluig vom

28. M a i ,847 schreibt vor :

»Das Kehren der Rauchf^'gc soll durch

befugte Rauchfangkehrer und zwar nach Ver-

hältniß des größern oder mindern Feuers, alle

4 Wochen oder alle l 4 Tage, in den Gasthäu-

sern aber, und bei allen Gewerdöleulcn, welche

ein größeres Feuer unterhalten, a l s : Backern,

Seifensiedern lc. , alle 8 Tage geschehen;

die Rauchfänge der geheitzt werdenden Oefen

aber haben wenigstens ein M a l im Monate ge^

kehrt zu werden.

Indem der Magistrat diese Vorschrift den

Herren Hausbesitzern und Hausadministraloren

zur Beobachtung zur Kenntniß bringt, werden

davon auch dic Herren Nauchfangkehrermcister

zur gleichmäßigen Befolgung verständiget.

Stadlma.qistrat Laibach am X4 Jänner lh<!2.

Z. .'!5l.

PslUldämtliche Limitation
Dounerstag den 3 7 . Februar

werden zu den gewöhnlichen Amtsjtunden
die im Msnate

Dczembcr 18«tt
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 19. Februar jk62.

Z. 193. (4)

DarlcrMMgg-PMlidl

« 7 ^ W W Dieses Mittel wi id täglich cm Mal

^ ^ « . ^ W I W Morgens i>l dcr Portion von zwei Orbsc»

in die Hantftellen, n.'o der V.irt wachsen

W ß ^ ^ ^ M s o l l , cilu^'ricben mid cr^'ligt biüiic-! sechs

V ^ l H ^ ^ ^ M MoiuUcn eiileü^ollcl'l'iäftigcilVaitwlichs.

Da>?!clbc ist so wirksam, daß cö schon l,ci jl,n.^'n Leu<

ten von l ? Jahren, wo noch qar kein Bartwuchs vor«

Handen ist, dcn Äarc in dcr obcn gedachten Zr i t her»

vorruft. Die sichere Wirknng garantirt di>: Fabrik.

Chinesisches Haarftrl'cmittcl u Fl . si. 2.10.
M i t diesen kann inan Äligenbralie», ^ops« u,id

Äarthaare fiir die Dauer ccht sä'rl'cn, vom blässesten

Mond und dunklen Vlond bi^ Alaun und Echwar;,

man hat die Farben,inainen ganz m seiner tteivalt.

Diese Koinvosition ist frei von nachlheilia/n Stoff>n,

fo erhält ^. Ä. daö Anqe mehr Chaiakter »»d 'Alisdruck;

wenn dic 'Au^endraiien etivas dunkler gefärbt werden.

Die vorzüglich schönen Farben, die durch dieses Mit te l

hervorgebracht werden, übertreffen alleö b,6 jetzt Eri«
stirende.

Erfinder: N o t h e <k Comp. in Ve l l i » , Kom»

niandantenstr. l i l . — Die ^llederlago bestndet sich in

Vaibach bei H e r r n / k l k t ' H ' t ^ « ' « » i i l » » « , Hauptplatz

Nr . 2!j!).

Zulu Vcrkauft wird mlgctragclt:
(5lue i i l l r >l>'s V i c r l ' I s t ü i i c l l 'Dn ^a i l ' . i ch s i üs ' . l ü t e ,

>n, ocr (5l'.n:ss>c l i l ^ l ^ e , zu j ^ c r H.i!,c>ll^ - Unicr-

lichmu!,^ vorzslgüch ^cliqnlle ViUa init ;ls.ill^rbselllnl

»sllc» Haxsc. '^r l ini is l i . ,ie!uölblen Kcllcr». S la l l i l i l .

^r». Ma,i>^!»s». ^rl'ül'm Gauen »no 8 Il.'ch Griüid.

sluelVn. um 7lM1 fi,; l in Vorstadt.H.niö mil GlNttn.

' l l lüüi l l ! ' . »in li.';u0 si.; ziuci Hc»llls ,;wcilln Ran^tö

l ' i rr. nut 18 Zinmisr», G ä r i l n , iin> 14l l )0 st. »mo

l<)2<10 si. Auch lst >i„ Hol . l eiNcn Nan,ilö ;wischln

Laibach und Tr>»ft »il^e» .Nmuioli uon 4l)l) fl., a>»

clue» si'llplil u»r> scll,ieiucn Pä^ler mil l . Mär^ 1862

;il !'!be!l,>ssf'!. (.^ii^lich >u>ro cine Horrsch.'st oc>,r klri«

»rre6 (Älit sogleich u> r. '^tcn ^sslichl. I , A . S chllller

>̂l ^aibach. Pol. ina. VovN^^t Nr. 28, nulmis, Agl'nt.

>>.. >iu'2. (2) ' Nr. ̂ <)0.

G d i k t.
V o n dem k. t . Landesgcrickte Laibach wi rd bekannt gemacht, man

habe über Ansuchen der Frau Fran;iska Se id l , verwitwet geweseneu
Stix,a, die freiwil l ige öffentliche Feilvietuug der nachstehenden, ihr ge-
hörigen Real i tä ten, a ls :
K. der im (Hrundbuche des ̂ aibacher Magistrates vorkommende», in

der S t . Petersvorstadt «^l» Konsk. Ätr. ^ und ^ 9 gelegenen-.Häuser
um den Ausrnfspreis von Httßp<p<b ft.

H. des im selben Grundbuche vorkommenden Hauses skr. w
in der Kapuziner - Vorstadt um den Ausrufspreis von 4OMNV fl.

3 . des im (Hrundbuche S t . Peter 5,»»» Urb. 4 V neu, HO
a l t , vorkommenden "Ackers im 5/aibacher Felde um den
Ausrufspreis von - t5s>«> fl.

gegen dem bewil l iget, daß, nachdem die Versteigerung auf freiwil l iges
Ansuchen der Gigenthümcrin erfolgt, den auf den Neal«täten versicher
ten Gläubigern ihr Pfandrecht ohne Nlicksicht auf deu Verkaufspreis
vorbehalten bleibe. Die Vornahme dieser Feilbietung wi rd dem k. k.
^kotar D r . O r e l , als Gerichtskommiffär, am AH. Februar l . I . um
s<) Uhr Vormi t tags in seiner Amtskanzlei mit dem Bemerken aufge-
t ragen, das: die Neali taten hiebei nicht unter dem Ausrufspreise hi«t-
angegeben werden, daß die Gigenthümeriu sich zur (Genehmigung des
Verkaufes eiue zweitägige Ueberleguugsfrist vorbehalten ha t , und daß
die übrigen Lizitationsbedillgniffe in der Amtskanzlei des obgenannten
No ta rs eingesehen werden können.

Laibach am 2 5 . Jänner KHOH. ^

Wie oft hört man klagen, es sei in dieser Zeit nicht möglich, sich so viel zu
ersparen, um ein bescheidenes Geschäft zu etabliren, und doch sieht man, daß eben
diese Personen jede Gelegenheit, wobei sie noch außerdem ein wohlthätiges Werk üben,
unbenutzt vorüber gehen lasse,,, bei welcher sie mit nur H<> kr. österr. Währ. sich
ihre ganze Eristenz gründen können. Diese Leute meinen wohl, wenn ihnen ein Ge-
winn von Gott zugedacht sei, so gewinnen sie auch ohne i!oö; doch so viel auf Gott
vertrauen und auf außerordentliche Wunder hoffen, dazu möge wohl nicht die Zeit sein.
Es versäume demnach Niemand, sich bei der am 4 . M ä r z l ^ O H stattfindenden
Lotterie, wobei Gewinne mit <«>«>«>, K<M Dukaten, Si lberthaler und dle
von Allerhöchst Ihren Majestäten gespendeten prachtvollen Services, sowie weitere
Ht t t t t t (Gegenstände, zu betheiligen, da hierbei K Los bloß 5«> kr. österr. Währ-
kostet und Abnehmer von .5 Losen jetzt noch R Los als Aufgabe erhalten del

Der heutigen Zeitung liegt bei: „Nechnungs Abschlnß der krainischen Sparkasse und des mi t derselben l
vereinigten Pfandamtes am Schlüsse des Jahres R ^ O l l . " >


